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Sieger-Cholräbli bringt 6,5 Kilo auf Waage
Kürzlich fand dieHauptversammlung desCholräbliclubsGams samtCholräbli-Wägata statt.

Gams Es war wieder Zeit, die
geernteten Cholräbli auf die
Waage zu legen. Nach dem
durchzogenen Sommer waren
nicht allzugrosse Cholräbli zu
erwarten.NachdemWägengab
der Präsident Josef Bollhalder
diemit viel Spannungerwartete
Rangierung der 28. Cholrä-
bli-Wägata bekannt. Den
1.Rang mit einem Gewicht von
6,48 Kilogramm belegte Josef
Lenherr (Bützli). Im2.Rangwar
mit 5,05 Kilo der bisherige Prä-
sident JosefBollhalder rangiert.
Im 3.Rang Hans Lenherr mit
einem Gewicht von 4,61 Kilo.
Das «originellste» Cholräbli
hatte Christian Schöb. Die Ge-
winner konnten auch in diesem
Jahr wieder schöne Preise ent-
gegennehmen. Mit dem feinen
Nachtessen aus der «Schäf-
li»-Küche, das den Cholrä-
bli-Gärtnern serviert wurde,
ging ein gemütlicher und schö-
ner Abend zu Ende. (pd)

ANZEIGE

Den Segelflieger aus den
eigenen Reihen als Motto
Die 2-Länder-Musikanten präsentierten an ihrem Jahreskonzert eine erfrischendeMischung.

Martin Trendle

Trübbach Mit ihremerstenMu-
sikstück gaben die 2-Län-
der-MusikantengleichdieRich-
tung für den ganzen Spätnach-
mittag und Abend bekannt:
«Schöne Stunden mit Musik».
Dirigent Jan Köpfli, selbst am
Schlagzeug, hat es einmalmehr
verstanden,mit seinenMitspie-
lern ein erfrischendes Konzert
mitPolkaundWalzer, Schlager-
musik undBig-Band-Sound auf
die Beine zu stellen.

DasMotto stammte für ein-
mal aus den eigenen Reihen.
ZweiMusikanten,AndreasZogg
undPeterFässler, hatten in zehn

Jahren Freizeitarbeit ein funk-
tionstüchtigesSegelflugzeugge-
baut. So kames, dass die 2-Län-
der-Musikanten auf dem Flug-
platz in Bad Ragaz ein Konzert
gaben. Diesen «Verbindungs-
flug» nahm das Ensemble als
Motto des Konzertabends auf:
Dekorationen mit Papierflug-
zeugen, Fotos vomSegelflieger,
kunstvoll gestaltete Schmetter-
linge.

Böhmisches Gold, eine
Hommage an Louis Armstrong
und Herb Alpert, die Musikan-
ten schöpften aus dem Vollen
undwiesen sich über eine spar-
tenübergreifende, hervorragen-
deQualität aus. Zwischendurch

dankte Präsidentin Conny Lü-
chinger ihren Mitstreitern und
erzählte, dass in diesem Jahr
wettermässig einige Konzerte
demWasser zumOpfer gefallen
waren. Dann sagte Andreas
Zogg über Präsidentin Conny
Lüchinger: «Sie mag uns – wir
mögen sie». Und vor der Pause
konnten die Zuhörer gar nicht
anders, als dem Abba-Hit
«Thank You For The Music»
vollumfänglich zuzustimmen.

«PfefferundSalz»
gabeszumSchluss
Gestärkt legten dieMusikanten
nachderPausegleichwieder los
mit Beny-Rehmann-Melodien

«Hit The Road Jack» und dem
tschechischen Borsicka. In die-
sem zweiten Teil gab es neben
denunterschiedlichenGesangs-
formationen auch diverse Soli.
Als speziell gefeierter Trompe-
ter entpuppte sichdabeiderehe-
maligeDirigent undKomponist
BedaHidber.Die Eigenkompo-
sition «Flying Box In The Air»
widmete er dabei dem Motto
des Abends.

Viel zu früh hiess es dann
«Danggä und uf Widerluege».
Das Publikum forderte danach
eineZugabeundbekam«Sweet
Home Chicago» in zwei Teilen
und als Abschluss «Pfeffer und
Salz».

Beda Hidber (Zweiter stehend von rechts), ehemaliger Dirigent und Komponist, entzückte die Zuhörer, begleitet vom Ensemble, mit seinen
virtuosen Künsten an der Trompete. Bild: Martin Trendle

Zum 28. Mal kürte der Cholräbliclub Gams die schwersten Cholräbli. Bild: PD

Die Veteranen trafen sich
Buchs-Räfis Die jährliche Zu-
sammenkunft der Veteraninnen
und Veteranen des Muikvereins
Buchs-Räfis fand kürzlich im
Musikheimstatt.PräsidentinCo-
rinneBänzigerundVeteranenob-
frau Elisabeth Thurnherr eröff-
neten den Höck. Im offiziellen
Teil durfte die Präsidentin Ernst

Hess nach vorne bitten, der in
diesem Jahr den 80. Geburtstag
feierte.DiePräsidentinwünsch-
te ihm weiterhin viel Erfolg mit
demSaxofon bei derHarmonie-
musikVaduz.Nachdemoffiziel-
len Teil verging der Abend bei
Nachtessen, Gesprächen und
Gesang viel zu schnell. (pd)

Die Präsidentin Corinne Bänziger gratulierte Ernst Hess zu seinem
runden Geburtstag. Bild: PD

Frau Eppenberger
pokert hoch
Seitmeiner Jugend geniesse
ich im Sommer undWinter das
Toggenburg. UnserHaus
befindet sich in der Schwendi,
und ich habemit Freude die
Entwicklung des Tourismus
verfolgt. Die stetigen Verbesse-
rungen der Zufahrten vom
Unterland haben die Erreich-
barkeit erleichtert, womit das
Toggenburg zunehmend zur
Tagestourismusdestination
wurde. Diese Entwicklung
spürten vor allemdieHotels.
DieMitbewerber imTouris-
musmarkt im In- undAusland
sind gut aufgestellt, was die
Notwendigkeit verdeutlicht,
dass derDestination Toggen-
burg Sorge zu tragen ist.

Der derzeitige Konflikt
zwischen denBergbahnenwird
bleibenden Schaden hinterlas-
sen. Das Verhalten von Frau
Eppenberger scheintmir von
Machtansprüchen geprägt zu
sein und nicht vonWohlwollen
zuGunsten der Region.Wie

Leserbrief

würde sich das Toggenburg
unter der Alleinherrschaft von
Frau Eppenberger entwickeln?
Politik undTourismuswären
Druckversuchen ausgeliefert.
Die bisherigen Erfahrungen
untermauern die Befürchtun-
gen. Das Vertrauen in die
Führung ist kaumvorhanden.
Allein die Tatsache, dass Frau
Eppenberger eine Taktik
verfolgt, die der Region gros-
sen Schaden zufügt, lässt
Zweifel aufkommen, dass es
die Liebe zur Region ist, die ihr
Verhalten begründet.

DieHaltungdesRegierungs-
rates, die Beiträge für den Aus-
bau in Wildhaus von einem ge-
meinsamen Ticket abhängig zu
machen, ist konsequent. Den-
noch wäre diese Haltung zu
überdenken,dennsomacht sich
die Regierung, wohl ungewollt,
zur Gehilfin im Konzept von
FrauEppenberger.Umweiteres
Unheil abzuwenden, kannman
nur die Bergbahnen Wildhaus
unterstützen.

AlfredWechsler,
Magdenaustrasse 13, 8570Weinfelden

Zuverlässig für Umwelt
und Klimaschutz
Die Umweltverbände haben das Abstimmungsverhalten
aller ParlamentarierInnen untersucht. Von 100 möglichen
Punkten hat Ständerat Paul Rechsteiner einen Wert
von 98,2 erreicht. Am 17. November ist klar: Wer sich um
Umwelt und Klima sorgt, wählt Paul Rechsteiner!

Wir empfehlen Paul Rechsteiner
zur Wiederwahl

Andreas Zogg
Zeitung „Werdenberger&Obertoggenburger“, 4.11.19�


